
Erfahrungsbericht eines Prak2kums am Kindergarten der Deutschen Schule Mailand  
 
Bevor das Prak,kum gestartet hat, habe ich mich online auf die Suche nach einer passenden 

Prak,kumstelle gemacht. Da ich deutsch und englisch flüssig spreche und meine 

Italienischkenntnisse nutzen und ausbauen wollte, kam mir die Ins,tu,on „Deutsche Schule“ 

sehr gelegen. Diese gibt es in Rom, Genua und Mailand. Eine Stelle habe ich von Mailand 

angeboten bekommen, wobei ich mir sicher bin, dass die anderen Ins,tu,onen genauso toll 

sind, nur für die letzten drei Monate vor den Sommerferien keine Hilfe mehr benö,gten. Der 

Mailkontakt zur Schule funk,oniert einwandfrei und auch bei der Suche nach einer Wohnung 

wurde mir geholfen. Da Mailand generell sehr teuer ist und es im Voraus einige Dinge zu 

planen und erledigen gibt, war ich für diese enorme Hilfe schon einmal sehr dankbar.  

Mein Prak,kum startete am 01.04.2025 und ging bis zum 27.06.2025.  

Ich war im Kindergarten, es gibt jedoch auch die Möglichkeit ein Prak,kum in der Grund-, 

MiVel-, oder Oberschule zu machen.  

Mein typsicher Prak,kumstag begann um 09:30 Uhr in der Marienkäfergruppe. Zu dieser Zeit 

sind schon alle Kinder da und spielen frei in der Klasse. Kurz nachdem ich ankomme räumen 

die Kinder ihre Spiele weg, sodass wir mit dem morgendlichen Ritual starten konnten. Hierbei 

haben wir zusammen das Begrüßungslied gesungen, festgestellt wer fehlt und zusammen 

gezählt wie viele Kinder heute insgesamt da sind, welcher Tag und wie das WeVer heute ist 

und besprochen, was am alles Tag noch ansteht. Hierbei gab es täglich wechselnde Rou,nen, 

die zwischen der Hofzeit und dem MiVagessen staainden. Montags wurde ein Lesekino 

gemacht. Dort setzen sich die Kinder wie auf eine Tribüne und die Gruppenleitung liest ein 

Buch vor, wessen Bilder durch einen Holzrahmen mit auclappbaren Fenstern im Großformat 

gezeigt werden. Dienstags dürfen sich die Kinder im Atrium (riesengroße Aula mit super vielen 

verschiedenen Spielgeräten) austoben. MiVwochs wird vor dem MiVagessen experimen,ert 

(wir waren dabei jedes Mal im Schulgarten und haben diesen bepflanzt oder Bohnen, Kresse 

und andere Pflanzen im Glas hochgezogen). Donnerstags wurde vor dem MiVagessen die 

Turnhalle besucht. Und freitags gingen wir vor dem MiVagessen immer in einen kleinen 

nahegelgenen Park mit einem riesengroßen Spielplatz. Anschließend wurde zu MiVag 

gegessen, die kleinen (unter 4) machten MiVagsschlaf und die größeren (ab 4) spielten, 

bastelten oder beschäiigten sich anders in der Klasse. Die Klasse bietet viele 

Ak,vitätsmöglichkeiten wie die Lego- und Bauecke, die Bücherecke, die Puppenecke, die 

Malecke, die Spielecke, sowie eine große Auswahl an Puzzeln, Memories, anderen BreV- und 



Kartenspielen etc.  Zwischen 14:00-14:15 Uhr wurden die ersten Kinder abgeholt. 

Anschließend startete das NachmiVagsprogramm. Hierzu wechseln die Erzieher*innen und 

drei Gruppen wurden gemischt. Hierbei gibt es bis zur nächsten Abholuhrzeit (15:30 Uhr) 

etwas über eine Stunde Zeit, um ak,ve Angebote wie gemeinsames basteln, Bücher lesen, 

Gruppenspiele und Stuhlkreise zu machen. Von 15:30-16:30 Uhr sind wir immer auf den Hof 

gegangen und die Kinder haben dort gespielt. Zwischendurch gab es die Merenda (eine 

Zwischenmahlzeit), die immer aus einem Brötchen und einem wechselnden Obst bestand. Der 

grobe Tagesablauf ist immer ziemlich ähnlich, jedoch ist in der Arbeit mit Kindern auch jeder 

Tag anders. Jedes Kind hat andere Bedürfnisse und braucht unterschiedlich viel oder wenig 

Unterstützung. Da die Gruppen im Alter gemischt sind, liegt ein Fokus darauf, dass die großen 

Kinder (Vorschule, 5 o. 6 Jahre alt) Selbstständigkeit und Verantwortung lernen und 

übernehmen und den kleineren Kindern bei den alltäglichen Aufgaben wie Händewaschen, 

Hände abtrocknen, Flaschen auffüllen, Schuhe umziehen, Jacke anziehen und zumachen etc. 

helfen.  

Meine Aufgabe dabei war es, auf die Kinder aufzupassen, ihre Probleme und Strei,gkeiten zu 

klären, ihnen Dinge zu erklären, mit ihnen deutsch zu sprechen und Fragen und 

Schwierigkeiten zu verbessern und als weitere Aufsichtsperson für die Kinder da zu sein. Ich 

habe von meinen Gruppenleitungen die Freiheit bekommen Ak,vitäten durchzuführen. Zum 

Beispiel haben wir zusammen Geschenke gebastelt für Ostern und MuVertag sowie eine 

eigene Murmelbahn aus Karton und Klorollen, die wir erst in Formen geschniVen, dann 

angemalt und dann zu einer Murmelbahn zusammengefügt haben. Ich habe auch viel 

Vertrauen in der Aufsicht der Kinder erhalten. So durie ich häufig Kleingruppen selbst 

betreuen, die MiVagskinder schlafen legen oder auch den ToileVengang begleiten. Ich wurde 

sehr schnell von den Kindern als Betreuungskrai wahrgenommen, denn die Kinder kamen 

schnell auch zu mir, wenn sie Probleme lösen wollten, mir etwas erzählt haben oder Fragen 

haVen. Ich habe mich sehr schnell sehr wohl gefühlt, was vor allem durch das tolle 

Arbeitsumfeld kam. Ich habe direkt bei anderen gleichaltrigen Prak,kan,nnen Anschluss 

gefunden und die Leitung und Erzieher*innen haben mich super herzlich empfangen, 

aufgenommen und standen mir jederzeit zur Verfügung, auch wenn es um Themen außerhalb 

des Kindergartens ging. Ich könnte noch sehr viel mehr erzählen, aber das würde den Rahmen 

sprengen. Ich hoffe nun einen kleinen, aber schönen Einblick gegeben zu haben, sodass noch 



mehr Studierende aus Köln Lust haben ein Prak,kum an der Deutschen Schule Mailand zu 

machen.  


